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VORWORT


Willkommen bei den ersten Schritten in die Welt der Musik ohne "Konserve".


Das Keyboard ist hierbei vermutlich eines der wenigen Instrumente, welches auch einem "Anfänger" ein schnelles und vor allem hörbares Erfolgserlebnis vermittelt.


Kaum ein anderes Instrument ist wohl in der Lage, aufgrund der aktuellen Digital- und Sample-Technik mit fast realistischen Klängen jede von Ihnen gewünschte Stilrichtung in der Musik nachzuempfinden.


Ob Klassik, Barock, Moderne, Volksmusik, Pop, Jazz, jeder Musikstil wird in unseren Lehrheften nach und nach angesprochen und erarbeitet.


Ziel der Stufe 1 ist es, Sie mit Ihrem Instrument vertraut zu machen.


Sie erhalten weiterhin einen Einblick in die musikalischen Grundbegriffe und werden dann feststellen, wie einfach der Weg in die Welt des Keyboardspielens ist.


Da heute alle marktüblichen Keyboards mit automatischen Spielhilfen (Begleitautomatiken etc.) versehen sind, wird diese Technik auch in unseren Lehrheften schon ab Stufe 1 mit eingesetzt.


Natürlich wird auch in diesem Heft das Spiel mit der linken Hand langsam aufgebaut. Sie lernen Akkorde greifen und schon mit den ersten 5 Akkorden werden Sie zahlreiche Musikstücke begleiten.


Weiterhin werden Ihre persönlichen musikalischen Fähigkeiten gefördert durch Gehörbildung und der Akkordfindung zu kleinen Melodien (Harmonisierung).


Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Entdecken der Welt des Keyboardspielens


Peter Grosche


News, Infos und Info-Videos zu dem gesamten Keyboard-Lehrheftprogramm finden Sie unter anderem auch hier:
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www.facebook.com/Keyboardlernen
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www.youtube.com/Keyboardlernen







Hinweise


“Nutzen Sie zum Bearbeiten der Aufgaben die Kommentar- oder Notizfunktion Ihres E-Book-Readers oder ein extra Blatt Papier.”




1 Die allerersten Schritte


Dieses Einstiegsheft richtet sich an die Generationen 55plus, 65plus und 75plus. Nach vielen Jahren Hausarbeit und/oder Berufsleben werden Sie feststellen, dass das Bewegen der Finger in der Regel nicht mehr so locker oder "geschmeidig" abläuft wie zum Beispiel bei Kindern. Der Ringfinger und der kleine Finger werden im Prinzip kaum gezielt eingesetzt. Zum Schreiben benötigen wir lediglich Daumen, Zeigefinger und Mittelfinger. Zum Greifen eines heruntergefallenen Gegenstandes benutzen wir meist die ganze Hand.


Das bedeutet, dass eine gezielte Bewegungssteuerung einzelner Finger selten bis gar nicht vorkommt. Um die Finger für das Keyboardspielen ein wenig "aufzulockern", gibt es eine Bewegungsübung, welche die Feinmotorik Ihrer Finger trainiert.
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1.


Setzen Sie sich an einen Tisch und legen Sie die rechte Handentspannt, relativ nah zur vorderen Tischkante, auf dieTischfläche. Achten Sie darauf, dass der Unterarm nicht aufder Tischplatte aufliegt, also NICHT durch die Tischplattegestützt wird.
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2.


Bewegen Sie jetzt mehrfach hintereinander den Daumen aufund ab. Achten Sie darauf, dass die anderen 4 Finger ruhigauf der Tischplatte liegen bleiben.
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3.


Wiederholen Sie diese Übung nun mit dem Zeigefinger. Auchhier achten Sie wieder darauf, dass die anderen Finger aufdem Tisch liegen bleiben.
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4.


Jetzt bewegen Sie den Mittelfinger auf und ab. Sie werdenspüren, dass diese Bewegung schon etwas mehr Krafteinsatzbeim Anheben des Fingers erfordert.
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5.


Versuchen Sie diese Bewegung jetzt mit dem Ringfinger. Daswird Ihnen schwerer fallen. Sie werden feststellen, dass Sieden Ringfinger nicht so hoch anheben können wie denDaumen, den Zeigefinger und den Mittelfinger.
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6.


Jetzt bewegen Sie mehrfach den kleinen Finger auf und ab.Zu Beginn werden Sie feststellen, dass der kleine Finger beimHochheben sich immer ein Stück nach rechts bewegt.Versuchen Sie das nach und nach zu vermeiden bzw. diesem"Ausweichen" bewegungsmäßig entgegenzusteuern.
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7.


Jetzt versuchen Sie Daumen und Mittelfinger synchronzusammen auf und ab zu bewegen. Achten Sie auch hierbeiunbedingt darauf, dass die drei anderen Finger auf derTischplatte liegenbleiben. Es kann vorkommen, dass Siemehrere Versuche starten müssen bis die Übung funktioniert.
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8.


Wiederholen Sie diese Übung nun mit dem Zeigefinger unddem Ringfinger. Dies ist der schwierigste Bewegungsablauf,da der Ringfinger relativ untrainiert ist.Fühlen Sie ein Ziehen oder einen Schmerz in der Hand, dannstoppen Sie die Übung und machen Sie eine Pause.
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9.


Zuletzt bewegen Sie den Mittelfinger und den kleinen Fingersynchron auf und ab. Anfangs kann es vorkommen, dass derRingfinger sich mitbewegt. Nach einigen Versuchen wirdauch der Ringfinger mit der Tischplatte in Berührung bleiben,sich also nicht mit bewegen.


Wichtig:


Übertreiben Sie die Übungen nicht. Beim Verspüren eines Schmerzes entspannen Sie dieHand, lassen Sie den Arm leicht herunterhängen und "schütteln Sie die Hand aus".
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Keyboardlernen B
. . . fiir Senioren

Lehrheftserie fiir die Generationen: 55plus 65plus 75plus

MUSIK: HOREN - VERSTEHEN - ERLEBEN - SPIELEN

B Mit vielen Unterrichtstiteln - bekannte u. leichte Songs
Alle Lieder im MP3 Format kostenfrei downloadbar

B Fiir alle handelsiiblichen einmanualigen Keyboards
ausgestattet mit Rhythmusgerat und Begleitautomatik

B Fiir das Selbststudium daheim konzipiert
Hervorragend geeignet auch fiir den Einzel- und Gruppenunterricht

W Leichtes Lernen fiir Sehhilfentrager - groBere Schrift und Grafiken

Alle Informationen zu den Stufen 1 bis 4 dieser Serie sowie liber unser
gesamtes Keyboard Lehrheft-Programm erhalten Sie im Internet unter:

www.Keyboardlernen.de





